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A Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1.1-1.6 Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1.1 Allgemeine Merkmale des Krankenhauses (Anschrift, E-Mail, Internetadresse) 
 

Evangelisches Krankenhaus Castrop-Rauxel 
Grutholzallee 21 

44577 Castrop-Rauxel 
info@evk-castrop-rauxel.de 
www.evk-castrop-rauxel.de 

 

A-1.2  Wie lautet das Institutionskennzeichen des Krankenhauses? 
 
260550574 
 

A-1.3  Wie lautet der Name des Krankenhausträgers? 
 
Ev. Krankenhausgem. Herne | Castrop-Rauxel gGmbH 
 

A-1.3.1  Welche Versorgungsstufe hat das Krankenhaus nach dem Landeskrankenhaus-
plan? 
 
Regelversorgung 
 

A-1.3.2  Werden psychiatrische Fachabteilungen mit Differenzierung nach Schwer-
punkten für das Krankenhaus ausgewiesen? 
 
Ja 
 

A-1.4  Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus? 
 

Nein 
 

mailto:info@evk-castrop-rauxel.de
http://www.evk-castrop-rauxel.de
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A-1.4.1  Arbeiten sonstige Einrichtungen mit dem Krankenhaus zusammen wie 
 

þ Rehabilitationsklinik? 
þ Psychiatrische Einrichtung? 
þ Tagesklinik? 
þ Pflegeeinrichtung? 
þ Dialysezentrum? 
þ Anerkannte Fort- und Weiterbildungseinrichtungen? 
þ Arztpraxen? 
þ Vertragliche Kooperationszentren (z. B. Apparategemeinschaften)? 
¨ Sonstige? 
 

A-1.4.2  Gibt es an Ihrem Krankenhaus 
 
¨ eine Krankenpflegeschule? 
¨ eine Kinderkrankenpflegeschule? 
¨ eine Krankenpflegehilfeschule? 
 

A-1.5  Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stich-
tag 31.12. des Berichtsjahres) 
 
376 
 

A-1.5.1  Anzahl der Betten für den Maßregelvollzug (Die forensische Abteilung ist von 
der KTQ-Zertifizierung ausgenommen) 
 
- 
 

A-1.6  Gesamtzahl der im abgelaufenen Kalenderjahr behandelten Patienten: 
 
Stationäre Patienten: 9.250 
Ambulante Patienten: 7.762 
Davon Privatpatienten: 1.029 
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A-1.7 A  Fachabteilungen 

Nr Fachabteilung Nicht bettenführ. 
Abt. mit fachl. 
n.weisungsg. Lei-
tung (nb) 

Zahl 
der 
Betten 

Zahl 
stationäre 
Fälle 

Haupt- 
oder 
Belegabt. 

Poliklinik/ 
Ambulanz? 

Notfallaufnahme 
vorhanden? 

0100 Innere Medizin ¨ 75 2171 ha þ þ 
0200 Geriatrie ¨ 63 1072 ha þ þ 
0260 Tagesklinik (f. teils-

tat. Pfleges.) 
¨ 12 86 ha ¨ ¨ 

1500 Allgemeine Chirur-
gie 

¨ 73 2070 ha þ þ 

2400 Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 

¨ 30 1205 ha þ þ 

2800 Neurologie ¨ 40 1530 ha þ þ 
2900 Allgemeine Psychi-

atrie 
¨ 66 1005 ha þ þ 

2960 Allg. P./SP Ta-
gesklin. (f. teilstat. 
Pfleges.) 

¨ 17 114 ha ¨ ¨ 

XXXX Anästhesie þ   ha þ ¨ 
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A-1.7 B  Mindestens Top-30 DRG (nach absoluter Fallzahl) des Gesamtkranken-
hauses im Berichtsjahr 

Rang DRG drei-
stellig 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1 P67 Versorgung e. gesunden Neugeborenen 373 
2 B70 Schlaganfall mit länger anhaltenden oder dauerhaften neurologischen Ausfällen 335 
3 I18 Andere Eingriffe an Kniegelenk,Ellenbogengelenk und Unterarm 277 
4 E63 Schlafstörungen 276 
5 F62 Herzschwäche und (Kreislauf-) Schock 261 
6 O60 Entbindung auf natürlichem Wege 250 
7 B76 Krampfanfälle 233 
8 I68 Nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen im Wirbelsäulenbe-

reich 
193 

9 G48 Dickdarmspiegelung 166 
10 O01 Kaiserschnittentbindung 142 
11 B67 Degenerative Krankheiten des Nervensystems inklusive Parkinson`sche Erkran-

kung 
124 

12 F73 Ohnmacht und Kollaps 123 
13 F67 Bluthochdruck 122 
14 F71 Herzrhythmusstörungen 119 
15 E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 116 
16 E65 Chronische einengende Lungenerkrankungen 115 
17 B71 Erkrankungen an Hirnnerven und peripheren Nerven 112 
18 N04 Entfernung der gebärmutter 108 
19 G47 Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 105 
20 B69 Schlaganfall ohne anhaltende neurologische Ausfälle 98 
21 F72 Schwere anhaltende Angina pectoris (Herzschmerzen bei Durchblutungsstörung 

der Herzkranzgefäße) 
93 

22 F60 Akuter Herzinfarkt 91 
23 G07 Entfernung des Blinddarms 88 
24 K60 Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) 86 
25 G50 Magenspiegelung bei nicht schweren Erkrankungen der Verdauungsorgane 81 
26 I30 Komplexe Eingriffe am Kniegelenk 81 
27 T60 Sepsis (Blutvergiftung) 80 
28 I13 Eingriffe an Oberarmknochen, Schienbein, Wadenbein und oberem Sprungge-

lenk 
79 

29 G67 Entzündungen von Magen, Speiseröhre und Dünndarm 78 
30 B68 Multiple Sklerose 76 
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A-1.8-2.0 

A-1.8  Welche besonderen Versorgungsschwerpunkte und Leistungsangebote werden 
vom Krankenhaus wahrgenommen? (Auflistung in umgangssprachlicher Klar-
schrift) 

 
• Stroke Unit (Schlaganfall-Erstversorgungsschwerpunkt) 
• Institut für Diabetes- und Stoffwechselschulung (IDS) 
• Bauchzentrum 
• Kurzzeitbehandlungszentrum 
• Brustzentrum Recklinghausen (Behandlung von Brustkrebserkrankungen) 
• Teilnahme am DMP (DMP Diabetes mellitus Typ 2, DMP Koronare Herzerkrankun-

gen, DMP Brustkrebs (Disease Management Program = Schwerpunktbehandlungs-
programm)) 

 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit psychiatrischen Fachabteilungen: 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
 
Ja 
 
 
 
 

A-1.9  Welche ambulanten Behandlungsmöglichkeiten bestehen (Auflistung in um-
gangssprachlicher Klarschrift) 

 
Psychiatrische Institutsambulanz 

 

A-2.0  Welche Abteilungen haben die Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft? 

 
Abteilung für Chirurgie 

 
Besteht die Zulassung zum Verletzungsartenverfahren der Berufsgenossenschaft? 
Ja 
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A-2.1  Apparative Ausstattung und therapeutische Möglichkeiten 

A-2.1.1  Apparative Ausstattung 

Apparative Ausstattung Vorhanden Verfügbarkeit 24h sicher-
gestellt 

Apparategemeinschaft? 

Computertomographie þ þ Praxis Drs. Dierck-
sen/Demuth/Pham 

Magnetresonanztomographie þ þ Praxis Drs. Dierck-
sen/Demuth/Pham 

Herzkatheterlabor ¨ ¨  
Szintigraphie þ þ Praxis Drs. Dierck-

sen/Demuth/Pham 
Positronenemissionstomographie ¨ ¨  
Elektroenzephalogramm þ þ  
Angiographie þ þ  
Schlaflabor þ þ  
Kernspin þ þ Praxis Drs. Dierck-

sen/Demuth/Pham 
Sonographie þ þ  
Röntgen þ þ  
Broncho-/Endoskopie þ þ  
Echoskopie/TEE þ þ  
Mikrobiologie þ þ Prof. Gatermann, Mikrobiologie 

Bochum 

 

A-2.1.2  Therapeutische Möglichkeiten 

Therapeutische Möglichkeiten Vorhanden Apparategemeinschaft? 
Physiotherapie þ  
Bewegungsbad þ  
Balneophysikalische-Therapie þ  
Dialyse þ  
Logopädie þ  
Ergotherapie þ  
Schmerztherapie þ  
Eigenblutspende þ  
Gruppenpsychotherapie þ  
Einzelpsychotherapie þ  
Psychoedukation þ  
Thrombolyse þ  
Bestrahlung þ  
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A-2.1.3-2.1.4 

A-2.1.3  Existieren folgende erweiterte therapeutische Möglichkeiten? 
þ Operativer Bereitschaftsdienst 
þ Präsenzbereitschaft 
þ Rufbereitschaft 
þ Blutdepot in Klinik 
þ Blutdepot außerhalb/ extern 
þ Regelung der Konsiliardienste im Haus vorhanden 
þ Regelung der Konsiliardienste extern vertraglich geregelt 

 
A-2.1.4 Welche weiteren Leistungsangebote bestehen? 
þ Stomatherapeuten? 
þ Diabetikerschule? 
¨ Pflegeeinrichtung als separate Einrichtung? 
þ ambulante Pflege? 
þ unter der Voraussetzung einer vorhandenen Gynäkologie im Hause Geburtsvorbe-
reitungskurse? 
þ unter der Voraussetzung einer vorhandenen Gynäkologie im Hause die Möglich-
keit einer ambulanten Entbindung mit Nachsorge durch hausinterne Hebammen? 
þ unter der Voraussetzung einer vorhandenen Gynäkologie eine Stillberatung bzw. 
ein Elternzentrum? 
þ Inkontinenzberatung? 
þ Pflegetelefonberatung? 
þ Hospizeinrichtungen bzw. eine Palliativpflege? 
þ Mutter-Kind-Behandlung? 
Sonstige? 
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B-1  Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des  
Krankenhauses 

B-1.1-1.4  Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

Nr Fachabteilung Medizinisches Leistungs-
spektrum 

Besondere Versorgungs-
schwerpunkte 

Weitere Leistungsangebote 

0100 Innere Medizin Gesamte, nicht invasive Kar-
diologie mit Herzinfarktdia-
gnostik und –therapie, Dia-
gnostik und Therapie der Herz-
insuffizienz; 
komplette Echokardiographie 
(trans-thorakal, transoesopha-
geal, Kontrastmittelechokar-
diographie, Stressechokardio-
graphie,); Rechtsherzkatheter-
untersuchungen, Schrittma-
cherimplantationen, Schrittma-
chernachsorge; 
Komplette nicht invasive angi-
ologische Diagnostik (Ultra-
schallverfahren, Ruhe- und 
Belastungsoszillographie, Phle-
bographie, radiologische Ge-
fäßdiagnostik in Zusammenar-
beit mit der assoziierten Radio-
logischen Praxis und der radio-
logischen und gefäßchirurgi-
schen Abteilung des EVK Her-
ne; 
Internistische Intensivmedi-
zin: Sämtliche internistische 
intensivmedizinische Behand-
lungs- 
verfahren einschließlich aller 
Beatmungstechniken, Tracheo-
tomien, Thoraxdrainagen, 
Monitorüberwachung 
Onkologie: Diagnostik bösarti-
ger Tumoren, speziell im Be-
reich der Lungen, des Blut 
bildenden Systems und des 
Magen-Darm-Kanals; Portim-
plantationen 
Pneumonologie: Diagnostik und 
Therapie obstruktiver Atem-
wegserkrankungen, entzündli-
cher und rheumatischer Lun-
generkrankungen sowie Pleu-
raerkrankungen in Zusammen-
arbeit mit der Thoraxchirurgie 
im EVK Wanne-Eickel; 
 
 
 

Schlafmedizin: Umfassende 
Diagnostik und Therapie mit 
kardiorespiratorischer Poly-
graphie, Polysomnographie, 
begleitenden Testverfahren, 
Einstellung auf nicht invasi-
ve Beatmung (Heimbeat-
mung) mit entsprechender 
Vordiagnostik unter Leitung 
eines ausgewiesenen Som-
nologen 

Linksherzkatheter-Koronar-
angiographie in Kooperation 
mit den Kardiologischen Abtei-
lungen des Krankenhauses 
Bergmannsheil Bochum, Au-
gusta-Krankenanstalten Bo-
chum und dem Johannes-
Hospital Dortmund; 
Teilnahme am DMP-Programm 
KHK (Kategorie 1) 
Dialyse im Hause in Kooperati-
on mit einer Dialysepraxis 
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Nr Fachabteilung Medizinisches Leistungs-
spektrum 

Besondere Versorgungs-
schwerpunkte 

Weitere Leistungsangebote 

Gastroenterologie, Hepatologie 
und Diabetologie in enger 
fachübergreifender Zusammen-
arbeit mit der Geriatrischen 
Abteilung des Hauses (s.u.) 
 
 

0200 Geriatrie Geriatrische Komplexbehand- 
lung beispielsweise nach osteo-
synthetischen Operationen, 
Gelenkersatz, Schlaganfall. 
Gerontopsychiatrische Dia-
gnostik und Therapie in Zu-
sammenarbeit mit der Psychi-
atrischen und neurologischen 
Abteilung im Hause; Sprach- 
und Gedächtnistraining;  
Teilstationäre Behandlung in 
der Geriatrischen Tagesklinik; 
Gastroenterologie: Sämtliche 
diagnostische Verfahren: Öso-
phagogastroduodenoskopie, 
Koloskopie, endoskopische 
retrograde Cholangiopankreati-
kographie; Stenteinlagen, 
perkutane Gallengangspunkti-
on und -darstellung, Organ-
punktionen, Polypabtragungen, 
Clipmarkierungen, Gummi-
band- ligaturen, Funktionsdia-
gnostik, Proktologie, interven-
tionelle sonographische Abs-
zessdrainage, PH-Metrie, Ma-
nometrie; 
Hepatologie: Hepatitisdiagnos-
tik und –therapie,  Leberpunk-
tionen,  
Leberfunktionsdiagnostik, 
laparoskopische Diagnostik in 
Zusammenarbeit mit der Visze-
ralchirurgie des Hauses. 
Kardiologie, Angiologie, Pulmo-
nologie, Onkologie und Intensiv-
medizin in enger Kooperation 
mit der Inneren Abteilung des 
Hauses (s.o.) 

Spezielles national aner-
kanntes zertifiziertes Be-
handlungszentrum für 
Diabetes mellitus, zertifi-
zierte Behandlungseinrich-
tung im stationären Sektor 
für das diabetische Fußsyn-
drom, Spezialschulungen für 
Diabetiker mit Typ1 und Typ 
2;  
Sämtliche Therapieverfahren 
mit Medikamenten und 
verschiedenen Sorten des 
Insulins. 
Enge Kooperation mit Nie-
renspezialisten und Neuro-
logen zur Behandlung der 
Nephropathie und Neuropa-
thie, augenärztlicher Konsi-
liardienst im Hause 

 

1500 Allgemeine 
Chirurgie 

Unfallchirurgie: Sämtliche 
Osteosyntheseverfahren bei 
frischen und alten Frakturen, 
Umstellungsosteotomien; Mi-
nimalinvasive Unfallchirurgie 
mit arthroskopischen Operatio-
nen an Knie-, Schulter-, Ellbo-
gen-, Hand- und Sprunggelen-
ken, endoskopischen Operatio-
nen bei Nervenengpass-
syndromen, „biologische“ 

Minimalinvasive Chirurgie 
des Kniegelenkes 
Versorgung von Bauch-
wandbrüchen 
Minimalinvasive Chirurgie 
von Gallenblase, Leistenbrü-
chen, Blinddarm, Dickdarm, 
Verwachsungen des Bauch-
raumes  

Zulassung der Berufsgenossen-
schaften zur Versorgung 
Schwerverletzter 
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Nr Fachabteilung Medizinisches Leistungs-
spektrum 

Besondere Versorgungs-
schwerpunkte 

Weitere Leistungsangebote 

Plattenostesynthese; 
Handchirurgie mit Osteo-
synthesen am Handskelett, 
mikrochirurgischer Versorgung 
von Nerven-, Sehnen- und 
Gefäßverletzungen, Korrektu-
ren von angeborenen und 
erworbenen Erkrankungen; 
Fußchirurgie mit sämtlichen 
Osteosyntheseverfahren, Kor-
rekturoperationen von angebo-
renen und erworbenen Fehl-
stellungen, Dekompressions-
operationen bei Nerveneinen-
gungssyndromen;  
Endoprothetik mit Ersatz von 
Hüft- und Kniegelenken 
Viszeralchirurgie mit Versor-
gung sämtlicher Erkrankungen 
der Bauchorgane und der 
Schilddrüse: 
Entfernung der Gallenblase, des 
Wurmfortsatzes, Eingriffe am 
Dickdarm, bei Bauchwand- und 
Leistenbrüchen, Tumoren der 
Bauchspeicheldrüse, Verwach-
sungen im Bauchraum, Wund-
behandlung incl. Vakuumthe-
rapie und Muskellappenplasti-
ken. Spezielle Tumorchirurgie 
bei bösartigen Tumoren des 
Dickdarmes und des Enddarmes 
unter weitgehender Erhaltung 
der Afterschließfunktion,  
Spiegelung des Brustraumes 

2400 Frauenheilkunde 
und Geburtshil-
fe 

Gynäkologie: Gesamtes Spekt-
rum der nicht bösartigen Er-
krankungen der weiblichen 
Geschlechtsorgane; Versorgung 
aller großen Karzinome an 
Gebärmutterkörper und –hals, 
Eierstock und Scheideneingang 
nach qualitätsgesicherten Stan-
dards. Mammachirurgie und -
diagnostik; brusterhaltende Op-
Verfahren. 
Angebot aller gängigen Unter-
suchungsverfahren (Ultraschall, 
Gebärmutterspiegelung, Mam-
mographie, Magnetresonanz-
tomographie, Entnahme von 
Gewebeproben; interdisziplinä-
re Zusammenarbeit bei der 
Diagnostik abdomineller Be-
schwerden (Innere, Chirurgie) 
 
 

Gynäkologie:  
Diagnostik und Therapie der 
Harninkontinenz (urody-
namscher Meßplatz) 
 
Geburtshilfe: Missbildungs-
diagnostik (Nackenscree-
ning, Fruchtwasseruntersu-
chung) mit Degum II Quali-
fikation 
 

Elternschule, Hebammen-
sprechstunde, Schwimmen in 
der Schwangerschaft, Geburts-
vorbereitungskurse, Rückbil-
dungsgymnastik, Babymassage, 
Babyschwimmen, Säuglings-
treff, Baby-Aktiv-Treff, Krab-
belgruppen, Spielgruppen, 
Bewegungsspiele, Babygalerie 
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Nr Fachabteilung Medizinisches Leistungs-
spektrum 

Besondere Versorgungs-
schwerpunkte 

Weitere Leistungsangebote 

Geburtshilfe: Alle geburtsübli-
chen Methoden incl. Unterwas-
ser-Wannenentbindung, famili-
enfreundliche Kreißsäle, beson-
dere Familienzimmer, 
Schmerzbekämpfung von Rü-
ckenmarksblockaden bis zur 
Akupunktur und Homöopathie. 

2800 Neurologie Therapie sämtlicher neurologi-
scher Erkrankungen, Erkran-
kungen des Gehirns (Schlagan-
fälle, Gehirntumoren, Gehirn-
blutungen, Epilepsien, multiple 
Sklerose, M. Parkinson, Neuro-
degenerative Erkrankungen, 
Meningitiden und Encephaliti-
den, Kopfschmerzdiagnostik, 
Migräneerkrankungen), des 
Rückenmarks (Myelitiden, 
spinale Ischämien und Tumore, 
Bandscheibenbedingte Nerven-
schädigungen), der Muskulatur  
und der peripheren Nerven 
(Affektion des Nervus trigemi-
nus, Polyneuropathien und 
Polyneuritiden, Guillain-Barré-
Syndrome und Myopathien, 
Myositiden, Restless-Legs-
Syndrom, unklare Myalgie-
syndrome) 

Zertifizierte Stroke Unit (mit 
Teilnahme am Qualitätssi-
cherungszirkel „Schlaganfall 
der ÄKWL) 
Bereich Parkinson-Demenz-
Komplex 
Migräneerkrankungen 
Schluckstörungen 

Epilepsie-Ambulanz mit Lang-
zeit-EEG und klinische Neuro-
physiologie (incl. Evozierte 
Potentiale, Elektroneuro-
myographie, Magnetisch-
Evozierte Potentiale) 
Ausbildungslabor der Deut-
schen Gesellschaft für klinische 
Neurophysiologie Schluckstö-
rungs- Ambulanz mit Vide-
ofluoroskopie/Videokinema-
tographie, Dystonie- und 
Spastik- Ambulanz mit Botuli-
numschwerpunkt ausgedehnter 
Konsiliardienst für fünf andere 
Krankenhäuser, Durchführung 
von CT, MRT, Dopplersonogra-
phie, transcranieller Doppler-
sonographie, Duplex-Sono-
graphie, MR-Angiographie, 
Liquordiagnostik, Zytologie 
 

2900 Allgemeine 
Psychiatrie 

Neben der allgemeinen Psychi-
atrie mit stationärer Diagnostik 
und Therapie aller gängigen 
psychiatrischen Erkrankungen 
auch Tagesklinik: Gruppenpsy-
chotherapie, Einzelgespräche, 
Familien- und Paargespräche, 
medikamentöse Behandlung 
nach Indikation, Ergotherapie, 
Entspannungstraining, Gym-
nastik, Sport, physikalische 
Therapie bei besonderer Indika-
tion, Training lebenspraktischer 
Fertigkeiten, Außenaktivitäten, 
Hilfestellung bei Problemen mit 
Beruf, Finanzen, Wohnung, 
Abklärung beruflicher Reha-
Maßnahmen, Zusammenarbeit 
mit ambulanten Stellen, Fach-
ärztliche Mitbehandlung bei 
somatischen Erkrankungen 
möglich 
 
 

Qualifizierte Entzugsbe-
handlung von illegalen 
Drogen und Entgiftung von 
Alkohol und Medikamenten 
(multiprofessionelles Team, 
medikamentengestützter 
Entzug, Ohr-Akupunktur, 
medizinische Versorgung 
suchtbegleitender Erkran-
kungen, Gruppengespräche, 
Einzelgespräche, Kochgrup-
pe, Werkgruppe, Außenakti-
vität, Sport, Bewegungsthe-
rapie, Freizeitgestaltung.) 

Verhaltenstherapeutische Pro-
gramme bei Angst- und 
Zwangserkrankungen, Gestal-
tungstherapie, Psychoedukati-
ves Training, Angehörigen-
gruppe, Ruheraum 
 
Memoryklinik 

 Anästhesie Alle modernen Anästhesiever-
fahren: Lachgasfreie Allge-
meinanästhesie, Einsatz der 

 Prämedikationsambulanz 
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Nr Fachabteilung Medizinisches Leistungs-
spektrum 

Besondere Versorgungs-
schwerpunkte 

Weitere Leistungsangebote 

Kehlkopfmaske; Total intrave-
nöse Anästhesie (TIVA); 
Regionale Verfahren: rücken-
marksnahe Anästhesien (peri-
dural und spinal), Plexusblo-
ckaden und Blockaden einzel-
ner Nerven, Kombination von 
Allgemeinanästhesie  und 
regionalen Verfahren zur 
Stressreduzierung  und post-
operativen Schmerztherapie; 
Fremdblutsparende Maßnah-
men durch Autotransfusion; 
Postoperative Betreuung im 
Aufwachraum in unmittelbarer  
Nähe zum Zentral-OP;  
Postoperative Schmerztherapie; 
Teilnahme am Reanimations-
team; 
Intensivtherapie: Umfangrei-
ches Monitoring von Herz-, 
Kreislauf- und Lungenfunktion, 
invasive Druckmessungen im 
arteriellen und venösen Sys-
tem, HZV-Messungen; 
Infusionstherapie und beglei-
tende frühzeitige enterale Er-
nährung; 
invasive und nicht invasive Be-
atmungsmethoden; Nierener-
satzverfahren in Kooperation 
mit nephrologischer Praxis; 
Infektionsüberwachung 
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B-1.5  Mindestens die Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im 
Berichtsjahr 

0100  Innere Medizin 

LfdNr DRG drei-
stellig 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. E63 Schlafstörungen 276 
2. F62 Herzschwäche und (Kreislauf-) Schock 184 
3. F71 Herzrhythmusstörungen 107 
4. F72 Schwere anhaltende Angina pectoris (Herzschmerzen bei Durchblutungsstörung 

der Herzkranzgefäße) 
86 

5. F67 Bluthochdruck 82 
6. F60 Akuter Herzinfarkt 73 
7. E65 Chronische einengende Lungenerkrankung 70 
8. E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 66 
9. F74 Schmerzen in der Brust 61 
10. G47 Schweren Erkrankungen der Verdauungsorgane / Magenspiegelung 61 

 

0200  Geriatrie 

LfdNr DRG dreistel-
lig 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. F62 Herzschwäche und (Kreislauf-) Schock 76 
2. B42 Frührehabilitation bei Krankheiten und Störungen des Nervensystems 62 
3. G48 Dickdarmspiegelung (diagnostisch und therapeutisch) 57 
4. E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 47 
5. I41 Geriatrische Komplexbehandlung bei Krankheiten und Störungen am Muskel-

Skelett-System 
47 

6. E65 Chronische einengende Lungenkrankheit 45 
7. K60 Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) 39 
8. K62 Verschiedene Stoffwechselerkrankungen 38 
9. T60 Sepsis (Blutvergiftung) 37 
10. G47 Schweren Erkrankungen der Verdauungsorgane / Magenspiegelung 36 

 

1500  Allgemeine Chirurgie 

LfdNr DRG dreistel-
lig 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. I18 Andere Eingriffe an Kniegelenk, Ellenbogengelenk und Unterarm 274 
2. G07 Entfernung des Blinddarmwurmfortsatzes 88 
3. I30 Komplexe Eingriffe am Kniegelenk 81 
4. I13 Eingriffe an Oberarmknochen, Schienbein,  Wadenbein und oberem Sprung-

gelenk 
77 

5. H08 Gallenblasenentfernung mittels Spiegelung 73 
6. B80 Kopfverletzungen 71 
7. J65 Verletzungen der Haut, Unterhaut und Brust 66 
8. G09 Eingriffe bei Leisten- und Schenkelbrüchen 64 
9. G02 Große Eingriffe an Dünn- und Dickdarm 57 
10. I27 Eingriffe am Weichteilgewebe 54 
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2400  Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

LfdNr DRG drei-
stellig 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. P67 Versorgung eines gesunden Neugeborenen 373 
2. O60 Entbindung auf natürlichem Wege 250 
3. O01 Kaiserschnittentbindung 142 
4. N04 Entfernung der Gebärmutter 105 
5. N07 Andere Eingriffe an Gebärmutter, Eierstock und Eileiter 67 
6. O40 Fehlgeburt mit Aufdehnung und Ausschabung 67 
7. O65 Andere vorgeburtliche stationäre Aufnahme 64 
8. N10 Diagnostische Ausschabung, Gebärmutterspiegelung, Sterilisation, Überprüfung 

der Durchgängigkeit der Eileiter 
60 

9. N09 Andere Eingriffe an der Scheide, dem Gebärmutterhals und dem Scheidenein-
gang 

42 

10. O64 Unnütze (frustrane) Wehen 41 

 

2800  Neurologie 

LfdNr DRG dreistel-
lig 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. B70 Schlaganfall mit länger anhaltenden oder bleibenden neurologischen Ausfäl-
len 

308 

2. B76 Krampfanfälle 221 
3. I68 Nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen im Wirbelsäulen-

bereich 
119 

4. B67 Degenerative Erkrankungen des Nervensystems inklusive Parkinson’scher 
Krankheit 

107 

5. B71 Erkrankungen an Hirnnerven und peripheren Nerven 91 
6. B69 Schlaganfall ohne länger anhaltende oder dauerhafte neurologische Ausfälle 84 
7. B68 Multiple Sklerose 76 
8. B77 Kopfschmerzen 58 
9. B63 Hirnfunktionsschwäche und andere Störungen der Hirnfunktion 43 
10. U65 Angststörungen 42 
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B-1.6  Mindestens die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabteilung  
im Berichtsjahr 

0100  Innere Medizin 

LfdNr ICD-10 Nummer  
(dreistellig) 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. G47 Schlafstörungen 271 
2. I50 Herzschwäche 142 
3. I20 Durchblutungsstörungen der Herzkranzgefäße 94 
4. I48 Herzrhythmusstörungen 91 
5. J44 Chronische einengende Lungenerkrankung 77 
6. I21 Akuter Herzinfarkt 76 
7. I10 Bluthochdruck 67 
8. K29 Entzündung von Magen und Zwölffingerdarm 64 
9. J18 Lungenentzündung 57 
10. I11 Bluthochdruck mit Herzmuskelschädigung 51 

 

0200  Geriatrie 

LfdNr ICD-10 Nummer  
(dreistellig) 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. I50 Herzschwäche 64 
2. I63 Schlaganfall (durch Verschluss einer Hirnschlagader) mit 

länger anhaltenden oder bleibenden neurologischen Ausfällen 
59 

3. E11 Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) 57 
4. S72 Oberschenkelhalsbruch 49 
5. J44 Chronische einengende Lungenerkrankung 46 
6. J18 Lungenentzündung 39 
7. E86 Volumenmangel (Austrocknung) 33 
8. I10 Bluthochdruck 31 
9. A41 Sepsis (Blutvergiftung) 30 
10. N39 Harnwegsinfekt 26 

 

1500  Allgemeine Chirurgie 

LfdNr ICD-10 Nummer  
(dreistellig) 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. M23 Schädigung von Kniebinnenstrukturen 190 
2. S83 Verrenkung, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes 

und von Bändern des Kniegelenkes 
115 

3. S06 Hirnverletzungen (Inklusive Gehirnerschütterung) 104 
4. K35 Akute Blinddarmentzündung 90 
5. K80 Gallenblasensteine 90 
6. S52 Unterarmbrüche 84 
7. S82 Brüche des Unterschenkels einschließlich des oberen Sprung-

gelenkes 
77 

8. K40 Leistenbruch 70 
9. K56 Darmverschluss 50 
10. S42 Brüche im Bereich der Schulter und des Oberarmes 49 
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2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

LfdNr ICD-10 Nummer  
(dreistellig) 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. Z38 Versorgung e. gesunden Neugeborenen 404 
2. O70 Dammriss unter der Geburt 173 
3. O82 Geburt eines Einlings durch Kaiserschnittentbindung 143 
4. D25 Gutartige Geschwulst des Gebärmuttermuskels 70 
5. N83 Nichtentzündliche Erkrankungen des Eierstocks, des Eileiters 

und des Gebärmutterbandes 
57 

6. O47 Frustrane (unnütze) Wehen 40 
7. O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 39 
8. N92 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation (Re-

gelblutung) 
37 

9. O71 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 33 
10. K66 Sonstige Erkrankungen des Bauchfells 32 

 

2800 Neurologie 

LfdNr ICD-10 Nummer 
(dreistellig) 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. I63 Schlaganfall (Durch Verschluß einer Hirnschlagader) mit 
länger anhaltenden oder bleibenden neurologischen Ausfällen 

278 

2. G40 Krampfanfälle 210 
3. G45 Schlaganfall ohne länger anhaltende oder bleibende neurolo-

gische Ausfälle 
87 

4. G35 Multiple Sklerose 69 
5. M51 Sonstige Bandscheibenschäden im Bereich der Brust- und 

Lendenwirbelsäule und dem Kreuzbein 
69 

6. G20 Parkinson’sche Krankheit 67 
7. H81 Störungen des Gleichgewichtssinnes 40 
8. F44 Hysterie und hysterische Psychose 35 
9. G51 Krankheiten des Gesichtsnerven (Nervus facialis) 34 
10. I61 Gehirnblutung 30 
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2900  Allgemeine Psychiatrie 

LfdNr ICD-10 Nummer 
(dreistellig) 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl 

1. F10 Psychische und Verhaltensstörung durch Alkohol 344 
2. F32 Vorübergehende depressive Erkrankungen 132 
3. F20 Schizophrenie (gespaltene Persönlichkeit) 123 
4. F33 Wiederkehrende depressive Erkrankungen 112 
5. F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörun-

gen 
42 

6. F11 Psychische und Verhaltensstörung durch Opiode (Opiumähn-
liche Substanzen) 

39 

7. F25 Schizoaffektive Störungen (episodische Störung der Stim-
mungslage gemischt mit Störungen der Persönlichkeit) 

37 

8. F19 Psychische und Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer 
Abhängigkeit verursachender Substanzen 

26 

9. F60 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 21 
10. F13 Psychische und Verhaltensstörung durch Sedativa (Beruhi-

gungsmittel) und Hypnotika (Schlafmittel) 
19 
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B-1.7  Mindestens die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung 
im Berichtsjahr 

0100  Innere Medizin 

LfdNr OPS-301 
Nummer 

Fallzahl Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1. 8930 579 Intensivüberwachung 
2. 1632 413 Diagnostische Spiegelung von Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 
3. 1790 332 Kardiorespiratorische Polysomnographie (Messung Atmungsfunktionen im 

Schlaf) 
4. 1440 248 Entnahme von Gewebeproben aus dem oberen Verdauungstrakt, den Gallen-

gängen und der Bauchspeicheldrüse mittels Spiegelung 
5. 1650 160 Diagnostische Dickdarmspiegelung 
6. 8831 78 Legen, Wechseln und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse (herznahe) 

Gefäße 
7. 3225 76 Computertomographie (Schichtweises Röntgen) des Bauches mit Kontrastmit-

tel 
8. 8718 72 Maschinelle Beatmung 
9. 3222 68 Computertomographie (Schichtweises Röntgen) des Brustkorbes mit Kontrast-

mittel 
10. 1620 67 Diagnostische Spiegelung von Luftröhre und Bronchien 

 

0200  Geriatrie 

LfdNr OPS-301 
Nummer 

Fallzahl Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1. 1632 341 Diagnostische Spiegelung von Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 
2. 8550 187 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 
3. 1440 157 Entnahme von Gewebeproben aus dem oberen Verdauungstrakt, den Gallen-

gängen und der Bauchspeicheldrüse 
4. 1650 126 Diagnostische Dickdarmspiegelung 
5. 8930 98 Intensivüberwachung 
6. 1207 69 Messung der Gehirnströme 
7. 3200 63 Computertomographie (schichtweises Röntgen) des Schädels 
8. 5431 57 Anlegen einer Magenfistel 
9. 8800 49 Blutübertragung 
10. 1444 46 Entnahme von Gewebeproben aus dem unteren Verdauungstrakt 
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1500  Allgemeine Chirurgie 

LfdNr OPS-301 
Nummer 

Fallzahl Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1. 5812 407 Operation am Gelenkknorpel und den Menisken mittels Spiegelung 
2. 5811 136 Operation an der Gelenkinnenhaut mittels Spiegelung 
3. 1650 130 Diagnostische Dickdarmspiegelung 
4. 5810 126 Therapeutische Spiegelung von Gelenken 
5. 1632 120 Diagnostische Spiegelung von Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 
6. 5813 103 Naht und Wiederherstellung am Kapselbandapparat des Kniegelenkes mittels 

Spiegelung 
7. 5470 98 Entfernung des Blinddarmwurmfortsatzes 
8. 8831 97 Legen, Wechsel und Entfernen eines Katheters in zentralvenöse (herznahe) 

Gefäße 
9. 5511 95 Entfernung der gallenblase 
10. 5787 78 Entfernung von Metallplatten, -schrauben, -drähten und -nägeln nach stabili-

sierenden Operationen bei Knochenbrüchen 

 

2400  Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

LfdNr OPS-301 
Nummer 

Fallzahl Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1. 9262 419 Versorgung des Neugeborenen nach der geburt 
2. 9260 210 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 
3. 5749 140 Kaiserschnittentbindung 
4. 5738 136 Dammschnitt und -naht 
5. 5758 134 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss unter der Geburt 
6. 1471 116 Entnahme einer Gewebeprobe aus der Gebärmutterinnenhaut 
7. 5683 115 Entfernung der Gebärmutter 
8. 5657 88 Lösen von Verwachsungen am Eierstock und dem Eileiter 
9. 1672 86 Diagnostische Gebärmutterspiegelung 
10. 5690 85 Therapeutische Ausschabung 

 

2800  Neurologie 

LfdNr OPS-301 
Nummer 

Fallzahl Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1. 1207 2248 Messung der Gehirnströme (EEG) 
2. 1208 1318 Messung von Gehirnströmen bei Provokationstests 
3. 3200 910 Computertomographie (schichtweises Röntgen) des Schädels 
4. 1206 554 Messen der Nervenleitgeschwindigkeit 
5. 3800 374 Magnetresonanztomographie (schichtweise Darstellung im Magnetfeld) des 

Schädels 
6. 3820 371 Magnetresonanztomographie (schichtweise Darstellung im Magnetfeld) des 

Schädels mit Kontrastmittel 
7. 1205 334 Messung der elektrischen Ströme in der Muskulatur (EMG) 
8. 1204 220 Untersuchung des Liquorsystems (Gehirnwassers) 
9. 8930 209 Intensivüberwachung 
10. 3802 117 Magnetresonanztomographie (schichtweise darstellung im Magnetfeld) von 

Wirbelsäule und Rückenmark 
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B-1.8  Allgemeine Leistungsmerkmale der Fachabteilung 

B-1.8   Allgemeine Leistungsmerkmale der Fachabteilung 

 
Nr Fachabteilung Durchschnittliche Verweil-

dauer in Tagen 
Abt.spez. 
Kinderbetten 

Kinderkrankenschwester/ -
pfleger 

0100 Innere Medizin 7,41 ¨ ¨ 

0200 Geriatrie 13,92 ¨ ¨ 

0260 
Tagesklinik (f. teilstat. 
Pfleges.) 

 ¨ ¨ 

1500 Allgemeine Chirurgie 8,85 ¨ ¨ 

2400 
Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe 

5,92 ¨ þ 

2800 Neurologie 9,83 ¨ ¨ 

2900 Allgemeine Psychiatrie 21,44 ¨ ¨ 

2960 
Allg. P./SP Tagesklin. (f. 
teilstat. Pfleges.) 

 ¨ ¨ 

XXXX Anästhesie  ¨ ¨ 

 

B-1.8.1  Ermächtigung der Kassenärztlichen Vereinigung nach § 116 SGB V 

Anzahl der Behandlungen nach § 116 SGB V pro Jahr: 
 
632 
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B-1.9  Spezifisch für die Fachabteilung: 

B-1.9  Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

B-1.9.1  Anzahl der Geburten pro Jahr 
 

415 
 

B-1.9.2  Existiert eine Neugeborenen Intensivstation im Gebäude? 
 
Nein 
 
Ist ein Zugriff auf die Pädiatrie oder die pädiatrische Notfallversorgung möglich? 
 
Ja 

 

B-1.9  Anästhesie 

B-1.9.9 A  Anzahl der Anästhesien insgesamt 
 
differenziert nach: 
Anzahl der Allgemeinanästhesien 2781 
Anzahl der Regionalanästhesien 995 

B-1.9.9 B Differenzierung der Anästhesien nach ASA-Klassifikation  
in %-Anteil pro Jahr 

 
ASA 1 695 
ASA 2 1000 
ASA 3 1020 
ASA 4 65 
ASA 5 1 
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B-2  Fachabteilungsübergreifende Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses 

B-2.1  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V Gesamtzahl (nach absoluter Fall-
zahl) im Berichtsjahr: 

B-2.1  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V Gesamtzahl (nach absoluter Fall-
zahl) im Berichtsjahr: 

 
322 
 

B-2.2  Mindestens Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der 
Fachabteilungen im Berichtsjahr - Gesamtkrankenhaus 

Gesamtkrankenhaus 

Rang EBM-Nummer 
(vollstellig) 

in umgangssprachlicher Klarschrift Fälle 
absolut 

1 195 Operative Durchführung eines Schwangerschaftsabruchs 61 
2 1104 Ausschabung der Gebärmutterhöhle und des Gebärmutterhalskanals 29 
3 2361 Entfernung von Stellschrauben, tastbaren Einzelschrauben... 26 
4 2013 Entfernung eines tiefsitzenden Fremdkörpers... 24 
5 1111 Gebärmutterspiegelung, einschl. per Gebärmutterspiegelung durchge-

führter Eingriffe am Ungeborenen 
22 

 

Auf Fachabteilungsebene 

0100  Innere Medizin 

LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift 

 

0200  Geriatrie 

LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift 

 

1500  Allgemeine Chirurgie 

LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift 
1. 2361 26 Entferung von Stellschrauben, tastbaren Einzelschrauben... 
2. 2013 24 Entfernung eines tiefsitzenden Fremdkörpers... 
3. 2105 21 Ausschneiden von tiefliegendem Körpergewebe 
4. 2145 21 Eröffnung eines tiefliegenden Abszesses.... 
5. 2275 14 Operation von Nerveneinengungen am Handgelenk und Fuß 
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2400  Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift 
1. 195 61 Operative Durchführung eines Schwangerschaftsabruchs 
2. 1104 29 Ausschabung der Gebärmutterhöhle und des Gebärmutter-

halskanals 
3. 1111 22 Gebärmutterspiegelung, einschl. per Gebärmutterspiegelung durch-

geführter Eingriffe am Ungeborenen 
4. 2012 13 Entfernung eines tiefsitzenden Fremdkörpers 
5. 2634 12 Spiegelung der Bauchhöhle und des kleinen Beckens 

 

 

B-2.3 Sonstige ambulante Leistungen (Fallzahl für das Berichtsjahr) 

Hochschulambulanz (§ 117 SGB V) 
- 
 
Psychiatrische Institutsambulanz (§ 118 SGB V 
 
1612 
 
Sozialpädiatrisches Zentrum (§ 119 SGB V) 
- 
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B-2.4 Personalqualifikation im Ärztlichen Dienst (Stichtag 31.12. Berichtsjahr) 

Nr Fachabteilung Ärztliche 
Leitung 

Anzahl be-
schäftigter 
Ärzte insge-
samt 

Ärzte in 
Weiterbil-
dung 

Ärzte mit 
abgeschl. 
Weiterbil-
dung 

Ärzte 
mit fa-
kult. 
Weiter-
bildung 

Anzahl 
AIP 

Liegt Wei-
terbil-
dungs- 
befugnis 
vor? 

0100 Innere Medizin þ 12 6 3 1  þ 

0200 Geriatrie þ 8 5 3 1  þ 

1500 Allgemeine Chi-
rurgie 

þ 11 5 6   þ 

2400 Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 

þ 10 5 5   þ 

2800 Neurologie þ 9 4 4 1  þ 

2900 Allgemeine Psy-
chiatrie 

þ 13 8 5   þ 

XXXX Anästhesie þ 7 0 7   þ 

 

B-2.4 B  Anzahl der Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis (gesamtes Krankenhaus): 

B-2.4  Anzahl der Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis (gesamtes Krankenhaus): 
 

8 
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B-2.5  Personalqualifikation im Pflegedienst (Stichtag 31.12. Berichtsjahr) 

Nr Fachabteilung Anzahl be-
schäftigter 
Pflegekräfte 

Prozentualer 
Anteil examinier-
ter Kran-
kenschw./ -
pfleger 

Prozentualer Anteil 
Krankenschw./ -
pfleger mit Fachwei-
terbildung 

Prozentualer 
Anteil Kranken-
pflege- helfer/in 

Wird 
Hilfsper-
sonal 
einge-
setzt? 

0100 Innere Medizin 54 75.92 9.26 5.5 þ 

0200 Geriatrie 16 81.25 0 12 þ 

1500 Allgemeine Chi-
rurgie 

41 78.04 9.76 7.3 þ 

2400 Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 

22 86.36 0 13 ¨ 

2800 Neurologie 29 93.10 0 6.9 ¨ 

2900 Allgemeine Psy-
chiatrie 

54 61.11 20.37 17 ¨ 

XXXX Anästhesie 6 100 33.33 0 ¨ 

 

B-2.5  Prozentualer Anteil der Mitarbeiter des Kranken- und Pflegepersonals, die 
über eine zweijährige Ausbildung verfügen 

B-2.5  Prozentualer Anteil der Mitarbeiter des Kranken- und Pflegepersonals, die ü-
ber eine zweijährige Ausbildung verfügen 
 
84,82 % 
 
Prozentualer Anteil der Mitarbeiter, die über keine Ausbildung verfügen 
 
3,7 % 
 

B-2.6-2.9 

B-2.6  Prozentualer Anteil der psychologischen Psychotherapeuten (gemessen an der 
Gesamtzahl der Dipl.-Psychologen) 
 
0 
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B-2.7  Wie hoch war die Stellenbesetzung im vergangenen Jahr in folgenden  
Bereichen? 
 
Ärztlicher Dienst 56,11 

Pflegedienst 171,04 

Medizinisch-Technischer Dienst 47,62 

Funktionsdienst 48,27 

Klinisches Hauspersonal 3,66 

Wirtschafts- und Versorgungsdienst 1 

Technischer Dienst 9,94 

Verwaltungsdienst 23,5 

Sonderdienste 2,23 

Sonstiges Personal 1,02 

 
 

B-2.8  Anzahl der weitergebildeten Mitarbeiter (Stichtag 31.12 Berichtsjahr) 
 
Anzahl der Mitarbeiter in der Anästhesie:  2 

Anzahl der Mitarbeiter im OP:  3 

Anzahl der weitergebildeten Mitarbeiter  

im Verwaltungsdienst  19 

Anzahl der Mitarbeiter in der Hygiene  1 

Anzahl der Mitarbeiter für die Praxisanleitung  2 

Anzahl der Stomatherapeut(en)  0 

Anzahl der Diabetesfachschwester(n)  0 

Anzahl der Mitarbeiter in der  

Ernährungsfachpflege  0 

Anzahl der Qualitäts-/ Prozessberater  3 
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Anzahl sonstiger Mitarbeiter (unter Angabe des Faches) 

Fachkrankenschwester für Intensivmedizin:  7 

Fachkrankenschwerster für Psychiatrie:  11 

Stationsleitungen: 20 

Fachweiterbildung Pflege:  2 

Dipl.-Pflegewissenschaft (FH):  1 

Kinästhetik-Trainer:  1 

 
 

B-2.9  Weitere Berufsgruppen (Stichtag 31.12 Berichtsjahr) 
 

Anzahl der Sozialarbeiter 7 

Anzahl der Dipl.-Psychologen 2 

Anzahl sonstiger Mitarbeiter  

(unter Angabe des Faches)  
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C  Qualitätssicherung 

C-1  Externe Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 

Nr Leistungsbereich Leistungsbereich 
wird im KH  
erbracht 

Teilnahme 
an der ex-
ternen QS 

Dokumentations-
rate KH 

Dokumentationsrate 
Bundesdurchschnitt 

1 Aortenklappenchirurgie ¨ ¨   
2 Cholezystektomie þ þ 90  
3 Gynäkologische Operationen þ þ 100  
4 Herzschrittmacher-

Erstimplantation 
þ þ 100  

5 Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel 

þ þ 100  

6 Herzschrittmacher-Revision þ þ 100  
7 Herztransplantation ¨ ¨   
8 Hüftgelenknahe Femurfraktur 

(ohne subtrochantäre Fraktu-
ren) 

þ þ 96  

9 Hüft-Totalendoprothesen-
Wechsel 

þ þ 100  

10 Karotis-Rekonstruktion ¨ ¨   
11 Knie-Totalendoprothese (TEP) ¨ ¨   
12 Knie-Totalendoprothesen-

Wechsel 
¨ ¨   

13 Kombinierte Koronar- und 
Aortenklappen-Chirurgie 

¨ ¨   

14 Koronarangiografie / Perkuta-
ne transluminale Koronaran-
gioplastie (PTCA) 

¨ ¨   

15 Koronarchirurgie ¨ ¨   
16 Mammachirurgie þ þ 100  
17 Perinatalmedizin ¨ ¨   
18 Pflege: Dekubitusprophylaxe 

mit Kopplung an die Leis-
tungsbereiche 1, 8, 9, 11, 12, 
13, 15, 19 

¨ ¨   

19 Totalendoprothese (TEP bei 
Koxarthrose) 

þ þ 100  

20 Gesamt   95.6  
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C-2  Qualitätssicherung beim ambulanten Operieren nach § 115 b SGB V 

 
Eine Aufstellung der einbezogenen Leistungsbereiche findet im Qualitätsbericht im Jahr 2007 
Berücksichtigung 
 

 
 

C-3  Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht (§ 112 SGB V) 

 
þ  Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssiche-

rung vereinbart 
 
¨  Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung 

vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 

 Qualitätssicherungsmaßnahmen 
 
 

C-4  Qualitätssicherungsmaßnahmen bei Disease-Management-Programmen 
(DMP) 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP-
Qualitätssicherungsmaßnahmen teil: 
 

• DMP Diabetes mellitus Typ 2 
• DMP Koronare Herzerkrankung 
• DMP Brustkrebs 
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C-5  Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S.3 Nr. 3 
SGB V 

C-5.1  Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach §137 Abs. 1 S.3 Nr. 3 SGB 
V 

Leistung OPS der 
einbez. 
Leistungen 

Mindestmenge (pro 
Jahr) pro KH / pro 
gel. Operateur 

Leistung 
wird im KH 
erbracht 

Erbrachte 
Menge (pro 
Jahr) pro KH 

Erbrachte Men-
ge (pro Jahr) 
pro gel. Opera-
teur 

Anzahl der Fälle 
mit Komplikation 
im Berichtsjahr 

       
       
       
       

 

C-5.2  Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung 
nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 

Leistung Mindestmenge un-
terschritten 

Im Berichtsjahr gelt. gem. 
Ausnahmetatbestand 

Ergänzende Maß-
nahme der QS 

Lebertransplantation ¨   
Nierentransplantation ¨   
Komplexe Eingriffe am Organsys-
tem Ösophagus 

¨   

Komplexe Eingriffe am Organsys-
tem Pankreas 

¨   

Stammzellentransplantation ¨   
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SYSTEMTEIL 

D Qualitätspolitik 

Folgende Grundsätze sowie strategische und operative Ziele der Qualitätspolitik werden 
im Krankenhaus umgesetzt: 
 
Die Qualität unserer erbrachten Leistungen entspricht den Maßstäben einer zeitgemäßen 
Medizin und den behördlichen Vorgaben. Der Patient steht im Mittelpunkt unseres Han-
delns. Wirtschaftliche Belange finden ausreichend Beachtung, um die Ev. Krankenhaus-
gemeinschaft Herne/Castrop-Rauxel gGmbH solide führen und damit auch Arbeitsplätze 
sichern zu können. Insbesondere auch die ideellen Werte sind allen Mitarbeitern wichtig. 
Die Geschäftsführung sorgt dabei für eine realistische Zielsetzung in der Umsetzung der 
Qualitätspolitik. Sie enthält die ständige Forderung nach kontinuierlicher Verbesserung, 
aus ihr werden die für die Mitarbeiter verständlichen Qualitätsziele abgeleitet. 
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E  Qualitätsmanagement und dessen Bewertung 

E-1  Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Kranken-
haus stellt sich wie folgt dar: 

 

 

E-2  Qualitätsbewertung 

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung von 
Qualität bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen): 
 
Eine Zertifizierung im Umweltmanagement zum Ökoprofit-Betrieb hat 2004 stattgefun-
den. Die Einheit zur Akutbehandlung von Schlaganfallverletzten ist seit 2003 offiziell 
zertifiziert. 
 

E-3  Ergebnisse in der externen Qualitätssicherung gemäß § 137 SGB V 

Das Krankenhaus kann hier Ergebnisse aus dem externen Qualitätssicherungsverfahren in tabella-
rischer Form darstellen 
- 
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F Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitraum 

Im Krankenhaus sind unter Anderem folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements 
im Berichtszeitraum durchgeführt worden: 
 

• Arbeitsschutz / Ergonomie 
• Archivierung 
• Behandlungspfade 
• Brandschutz 
• Datenschutz 
• EDV-Konzept 
• Führungskonzept 
• Hygienekonzept 
• Katastrophenschutz 
• Externe Qualitätssicherung 
• Wegeleitsystem 
• „Balanced Scorecard“ 
• Notfallmanagement 
• Medizinische Produkte 
• Personalentwicklung 
• Pflegeleitbild 
• Riskmanagement 
• Seelsorgekonzept 
• Stellenprofil 
• Formularwesen 
• Kompetenzschulung Führungskräfte 
• Patientenzufriedenheit > 90 % 
• Interne Auditierung (Transfusionswesen, Hygiene, Dokumentation) 
• Zuweiserzufriedenheit 
• Beschwerdemanagement 
• Betriebliches Vorschlagswesen 
• Moderatorensystem 
• Zielvereinbarungssystem 
• „Situatives Führen“ 
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G  Weitergehende Informationen 

Verantwortliche(r) für den Qualitätsbericht: 
 
Dr. Friedrich Hein (QMB) 

 
Ansprechpartner (z.B. Qualitätsbeauftragter, Patientenfürsprecher, Pressereferent; Leitungskräfte 
verschiedener Hierarchieebenen): 
 

 

 
 
 

Links (z.B. Unternehmensberichte, Broschüren, Homepage): 
 
www.evk-herne.de, www.evk-wanne-eickel.de, www.evk-castrop-rauxel.de, www.evkhg-herne.de 

 

Aufsichtsrat 
Superintendent Rimkus 

GF Herr Bitter, Pfarrer Tschirch 
Prokuristin Frau Schmalz 

Zentrale Dienste Betriebsleitung Herne Betriebsleitung Castrop-Rauxel Betriebsleitung Wanne-Eickel) 

Verwaltungsdirektor 
Herr Karnik 

Verwaltungsdirektor 
Herr Karnik 

Verwaltungsdirektor 
Herr Diekmann 

Pflegedirektorin 
Frau Geisler 

Ärztlicher Direktor 
Prof. Dr. Kemen (ACH) 

UCH 
Prof. Dr. Eickhoff 

GCH 
Dr. Damirchi 

GYN/GEB 
Prof. Dr. Schumann 

NEU 
Dr. Klieser 

IM 
PD Dr. Jockenhövel 

Dr. Freistühler 

AN 
Dr. v. Scheven  

(Transfusion+ Hygiene) 

Pflegedirektorin 
Frau Geisler/ 
Frau Kulot 

IM 
Dr. Voß (-2005) 

Pflegedirektorin 
Frau Kulot 

Ärztlicher Direktor 
Prof. Dr. Teusch (PSY) 

CH 
Dr. Wiemer 

NEU 
Dr. Kuhlmann 

IM 
Prof. Dr. Jaedicke 

AN 
Dr. v. Scheven 

Ltd. Arzt Dr. Montag (Transfusion) 

GYN/GEB 
Dr. Kralemann (Hygiene) 

GER 
Dr. Gespers 

Küche 
Frau Gockel (Versorgung) 

Herr Thiekötter (Produktion) 

Bautechnik 
Herr Vahrson 

Betriebstechnik/Brandschutz 
Herr Tuschmann 

Rechnungswesen 
Herr Richard 

Fahrdienst 
Herr Schmidt 

Wäscherei 
Frau Tanzius 

Krankenpflegeschule 
Frau Grewing 

Leistungsmanagement 
Herr Jacoby 

Apotheke / Einkauf 
Frau Groteloh 

Medizintechnik/Datenschutz 
Herr Kirstein 

Personalabteilung 
Frau Hauser 

Fahrdienst 
Herr Schmidt 

Geschäftsführung 

Öffentlichkeitsarbeit 
Frau Wocher, Frau Jacoby 

Seelsorge/Sozialdienst 
Pfarrer Tschirch 

Qualitätsmanagement 
Dr. Hein 

(T)CH 
Dr. Totzeck 

AN 
Dr. v. Scheven 

Ltd. Arzt Herr Reinken (Transfusion) 

ZSVA (Sterilisation) 
Herr Bevc 

PUL (2006) 
Prof. Dr. Ewig 

http://www.evk-herne.de
http://www.evk-wanne-eickel.de
http://www.evk-castrop-rauxel.de
http://www.evkhg-herne.de
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AUSSTATTUNG 

H  Ausstattung 

H-1  Räumliche Ausstattung in den Fachabteilungen 

H-1.1 A  Anzahl der Einbettzimmer 

Nr Fachabteilung WG WC 
TV TEL 

WG 
WC 

WG WC 
TV 

WG WC 
TEL 

DU WC 
TV TEL 

DU 
WC 

DU WC 
TV 

DU WC 
TEL 

0100 Innere Medizin    1 3    
0200 Geriatrie    1     
1500 Allgemeine Chirurgie    2     
2400 Frauenheilkunde und Ge-

burtshilfe 
        

2800 Neurologie    1     
2900 Allgemeine Psychiatrie         
XXXX Anästhesie         

H-1.1 B  Anzahl der Zweibettzimmer 

Nr Fachabteilung WG WC 
TV TEL 

WG 
WC 

WG WC 
TV 

WG WC 
TEL 

DU WC 
TV TEL 

DU 
WC 

DU WC 
TV 

DU WC 
TEL 

0100 Innere Medizin     5    
0200 Geriatrie 14        
1500 Allgemeine Chirurgie     6    
2400 Frauenheilkunde und Ge-

burtshilfe 
1    8    

2800 Neurologie     4    
2900 Allgemeine Psychiatrie     5    
XXXX Anästhesie         

H-1.1 C  Anzahl der Dreibettzimmer 

Nr Fachabteilung WG WC 
TV TEL 

WG 
WC 

WG WC 
TV 

WG WC 
TEL 

DU WC 
TV TEL 

DU 
WC 

DU WC 
TV 

DU WC 
TEL 

0100 Innere Medizin 10    2    
0200 Geriatrie 8    4    
1500 Allgemeine Chirurgie 18        
2400 Frauenheilkunde und Ge-

burtshilfe 
7        

2800 Neurologie 11        
2900 Allgemeine Psychiatrie 12    15    
XXXX Anästhesie         
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H-1.2  Spezifisch für die Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
Gibt es einen eigenen Not-Sectio-Raum?      Ja 

Ist die Möglichkeit einer zentralen CTG-Überwachung vorhanden?  Ja 

 

 

H-2  Ausstattung an medizinischen Geräten in der Fachabteilung 

H-2.1  Für alle Fachabteilungen 

 
Nr Fachabteilung Notfallkoffer vorhanden 
0100 Innere Medizin þ 
0200 Geriatrie þ 
0260 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.) þ 
1500 Allgemeine Chirurgie þ 
2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe þ 
2800 Neurologie þ 
2900 Allgemeine Psychiatrie þ 
2960 Allg. P./SP Tagesklin. (f. teilstat. Pfleges.) þ 
XXXX Anästhesie þ 

 
 


